
absolut relativ

Arbeitslose Personen 354.072 -13.504 -3,7%

Frauen 149.452 -1.647 -1,1%

Männer 204.620 -11.857 -5,5%

Unselbstständig Beschäftigte* 3.615.866 +59.608 +1,7%

Frauen 1.691.089 +21.245 +1,3%

Männer 1.924.777 +38.363 +2,0%

Arbeitslosenquote – nationale Berechnung* 8,9% -0,4 %-Punkte

Frauen 8,1% -0,2 %-Punkte

Männer 9,6% -0,7 %-Punkte

Arbeitslose Personen und SchulungsteilnehmerInnen 430.758 -7.896 -1,8%

Frauen 187.192 +579 +0,3%

Männer 243.566 -8.475 -3,4%

Arbeitslosenquote – Eurostat-Berechnung** 5,7% -0,4 %-Punkte

Jugendliche (unter 25 Jahre)** 10,7% -1,4 %-Punkte

* endgültige Werte
** aktuellste verfügbare Zahlen: Februar 2017 (Veränderung zum Februar 2016)

„Vorsichtig hat sie sich während der letzten Monate schon angekündigt, an sie glauben haben

wir aufgrund der Dezember Prognosen jedoch noch nicht dürfen. Jetzt ist sie aber wohl wirklich

da, die Trendwende am Arbeitsmarkt. Mit aktuell rund 431.000 arbeitslos gemeldeten oder in

Schulung befindlichen Personen sind Ende März 2017 um rund 8.000 Menschen (-1,8%)

weniger beim AMS vorgemerkt als noch vor einem Jahr. Deutlich rückläufige

Arbeitslosenzahlen insbesondere im Bau sowie im Bereich der Herstellung von Waren und

weiter stark steigende Stellenmeldungen lassen auf einen echten Konjunkturaufschwung

schließen. Nach fünf langen Jahren war es auch Zeit.“

Dr. Johannes Kopf, LL.M.

Bestand | Quote Veränderung zum Vorjahr

Das Arbeitsmarktservice informiert monatlich aktuell über den 

österreichischen Arbeitsmarkt. In der vorliegenden Übersicht finden

Sie Kennzahlen zu Arbeitslosigkeit, SchulungsteilnehmerInnen,

unselbstständig Beschäftigten sowie den offenen Stellen und zum Lehrstellenmarkt.
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 ARBEITSLOSE PERSONEN

absolut relativ

Arbeitslose Personen gesamt 354.072 -13.504 -3,7%

Frauen 149.452 -1.647 -1,1%

Männer 204.620 -11.857 -5,5%

Steiermark 42.853 -4.814 -10,1%

Burgenland 10.254 -1.131 -9,9%

Kärnten 26.401 -1.643 -5,9%

Oberösterreich 41.094 -1.819 -4,2%

Wien 128.144 -2.805 -2,1%

Niederösterreich 61.011 -1.134 -1,8%

Vorarlberg 9.523 -114 -1,2%

Tirol 20.679 -104 -0,5%

Salzburg 14.113 +60 +0,4%

InländerInnen 250.363 -13.635 -5,2%

AusländerInnen 103.709 +131 +0,1%

Jugendliche (unter 25 Jahre) 38.962 -6.259 -13,8%

Haupterwerbsalter (25 bis 49 Jahre) 207.748 -12.320 -5,6%

Ältere (50 Jahre und älter) 107.362 +5.075 +5,0%

Personen mit max. Pflichtschulausbildung 160.649 -7.914 -4,7%

Personen mit Lehrausbildung 114.609 -7.004 -5,8%

Personen mit mittlerer Ausbildung 17.791 -313 -1,7%

Personen mit höherer Ausbildung 36.004 +1.113 +3,2%

Personen mit akademischer Ausbildung 23.657 +1.007 +4,4%

Herstellung von Waren 29.098 -2.634 -8,3%

Bau 35.295 -6.627 -15,8%

Handel 50.924 -2.947 -5,5%

Verkehr und Lagerei 16.809 -317 -1,9%

Beherbergung und Gastronomie 43.860 +954 +2,2%

Gesundheits- und Sozialwesen*** 9.443 +162 +1,7%

Arbeitskräfteüberlassung 37.704 -1.282 -3,3%

Zugänge 76.459 +5.583 +7,9%

Abgänge 132.567 +12.430 +10,3%

     darunter Abgänge in Beschäftigung 78.967 +8.377 +11,9%

durchschnittliche Verweildauer (Tage) 118 -1 -

durchschnittliche Vormerkdauer (Tage) 208 +24 -

Langzeitarbeitslose Personen (> 12 Monate) 59.766 +5.030 +9,2%

Langzeitbeschäftigungslose (arbeitslose Personen) 123.891 +1.351 +1,1%
***ohne sonstiges Sozialwesen, ÖNACE 8899

Bestand | Bewegung | Dauer Veränderung zum Vorjahr
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 SCHULUNGSTEILNEHMERiNNEN

absolut relativ

SchulungsteilnehmerInnen gesamt 76.686 +5.608 +7,9%

Frauen 37.740 +2.226 +6,3%

Männer 38.946 +3.382 +9,5%

Salzburg 2.863 +0 +0,0%

Tirol 2.554 +27 +1,1%

Oberösterreich 10.442 +183 +1,8%

Vorarlberg 2.662 +49 +1,9%

Steiermark 8.757 +285 +3,4%

Burgenland 2.162 +159 +7,9%

Niederösterreich 10.766 +992 +10,1%

Kärnten 3.756 +402 +12,0%

Wien 32.724 +3.511 +12,0%

InländerInnen 45.938 -427 -0,9%

AusländerInnen 30.748 +6.035 +24,4%

Jugendliche (unter 25 Jahre) 31.278 +1.586 +5,3%

Haupterwerbsalter (25 bis 49 Jahre) 38.885 +3.484 +9,8%

Ältere (50 Jahre und älter) 6.523 +538 +9,0%

Personen mit max. Pflichtschulausbildung 41.731 +2.047 +5,2%

Personen mit Lehrausbildung 16.135 +557 +3,6%

Personen mit mittlerer Ausbildung 3.938 +289 +7,9%

Personen mit höherer Ausbildung 9.192 +1.620 +21,4%

Personen mit akademischer Ausbildung 5.195 +1.068 +25,9%

Herstellung von Waren 5.840 -20 -0,3%

Bau 2.977 -32 -1,1%

Handel 9.309 +170 +1,9%

Verkehr und Lagerei 2.077 +49 +2,4%

Beherbergung und Gastronomie 6.663 +528 +8,6%

Gesundheits- und Sozialwesen*** 2.305 +335 +17,0%

Arbeitskräfteüberlassung 5.019 +198 +4,1%

Zugänge 25.487 +3.933 +18,2%

Abgänge 24.577 +3.346 +15,8%
***ohne sonstiges Sozialwesen, ÖNACE 8899

Bestand | Bewegung | Dauer Veränderung zum Vorjahr
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absolut relativ

Arbeitslose Personen u. SchulungsteilnehmerInnen gesamt 430.758 -7.896 -1,8%

Frauen 187.192 +579 +0,3%

Männer 243.566 -8.475 -3,4%

Steiermark 51.610 -4.529 -8,1%

Burgenland 12.416 -972 -7,3%

Kärnten 30.157 -1.241 -4,0%

Oberösterreich 51.536 -1.636 -3,1%

Vorarlberg 12.185 -65 -0,5%

Tirol 23.233 -77 -0,3%

Niederösterreich 71.777 -142 -0,2%

Salzburg 16.976 +60 +0,4%

Wien 160.868 +706 +0,4%

InländerInnen 296.301 -14.062 -4,5%

AusländerInnen 134.457 +6.166 +4,8%

Jugendliche (unter 25 Jahre) 70.240 -4.673 -6,2%

Haupterwerbsalter (25 bis 49 Jahre) 246.633 -8.836 -3,5%

Ältere (50 Jahre und älter) 113.885 +5.613 +5,2%

Personen mit max. Pflichtschulausbildung 202.380 -5.867 -2,8%

Personen mit Lehrausbildung 130.744 -6.447 -4,7%

Personen mit mittlerer Ausbildung 21.729 -24 -0,1%

Personen mit höherer Ausbildung 45.196 +2.733 +6,4%

Personen mit akademischer Ausbildung 28.852 +2.075 +7,7%

Herstellung von Waren 34.938 -2.654 -7,1%

Bau 38.272 -6.659 -14,8%

Handel 60.233 -2.777 -4,4%

Verkehr und Lagerei 18.886 -268 -1,4%

Beherbergung und Gastronomie 50.523 +1.482 +3,0%

Gesundheits- und Sozialwesen*** 11.748 +497 +4,4%

Arbeitskräfteüberlassung 42.723 -1.084 -2,5%
***ohne sonstiges Sozialwesen, ÖNACE 8899

Bestand | Bewegung | Dauer

 ARBEITSLOSE PERSONEN UND

 SCHULUNGSTEILNEHMERiNNEN

Veränderung zum Vorjahr
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 OFFENE STELLEN UND

 LEHRSTELLENMARKT

absolut relativ

Offene Stellen

offene Stellen (sofort verfügbar) 53.142 +16.378 +44,5%

offene Stellen (nicht sofort verfügbar) 23.418 +1.169 +5,3%

Zugänge 53.239 +10.750 +25,3%

Abgänge 46.269 +6.470 +16,3%

     darunter Stellenbesetzungen 36.788 +3.874 +11,8%

abgeschlossene Laufzeit (Tage) 32 +4 -

bisherige Laufzeit (Tage) 41 +3 -

Lehrstellenmarkt

offene Lehrstellen (sofort verfügbar) 4.256 +917 +27,5%

offene Lehrstellen (nicht sofort verfügbar) 15.507 +82 +0,5%

Lehrstellensuchende (sofort verfügbar) 5.330 -4 -0,1%

Lehrstellensuchende (nicht sofort verfügbar) 4.898 +303 +6,6%

Lehrstellenandrangsziffer 1,3 -0,3 -

Lehrstellenlücke (sofort verfügbar) 1.074 -921 -

Fachbegriffe und Definitionen:

Bestand | Bewegung | Dauer Veränderung zum Vorjahr

Arbeitslosenquote – Eurostat-Berechnung: Datenrevision durch Statistik Austria (rückwirkend bis 2004) im Zuge 

methodischer Neuerungen des Hochrechnungsverfahrens, u.a. Verwendung des Erwerbsstatus aus Verwaltungsdaten. Dies 

findet ebenfalls in folgenden Ländern statt: Dänemark, Schweden, Finnland, Norwegen und den Niederlanden.

Branche: Wirtschaftsklasse des Unternehmens (gemäß Hauptverbands-Zuschreibung), bei dem die Person zuletzt beschäftigt 

war, nach ÖNACE 2008. Gesundheits- und Sozialwesen: ohne sonstiges Sozialwesen, ÖNACE 8899.

Offene Stellen – bisherige Laufzeit: Die bisherige Laufzeit einer offenen Stelle ist jene Zeitspanne, die zwischen dem 

gewünschten Arbeitsantritt und dem Statistikstichtag liegt. Sie bezieht sich nur auf sofort verfügbare offene Stellen, wird also 

nur aus Bestandsmengen berechnet.

Verweildauer: Die Verweildauer ist jene Zeitspanne, die zwischen dem Beginn und dem Ende einer Arbeitslosigkeit liegt. Sie 

entspricht somit der "echten" Dauer einer Arbeitslosigkeitsepisode und kann nur aus Abgangsmengen berechnet werden. 

Unterbrechungen bis zu 28 Tagen bleiben unberücksichtigt.

Vormerkdauer: Die Vormerkdauer ist jene Zeitspanne, die zwischen dem Beginn einer Arbeitslosigkeit und dem 

Statistikstichtag liegt. Sie stellt die nicht vollendete Dauer der Arbeitslosigkeit dar und wird nur aus Bestandsmengen 

berechnet. Unterbrechungen bis zu 28 Tagen bleiben unberücksichtigt.

Langzeitarbeitslosigkeit: Personen, die über 365 Tage arbeitslos gemeldet sind, werden als langzeitarbeitslos gezählt. 

Unterbrechungen bis zu 28 Tagen bleiben unberücksichtigt.

Langzeitbeschäftigungslosigkeit:  Episoden der Vormerkarten „Abklärung der Arbeitsfähigkeit“, „arbeitslos“, „lehrstellen-

suchend“, „in Schulung“, „BezieherInnen eines Fachkräftestipendiums“ und „Schulung Reha mit Umschulungsgeld“ werden 

zu einem Geschäftsfall (GF) zusammengehängt, Unterbrechungen bis zu 62 Tagen bleiben unberücksichtigt. Die GF-Dauer ist 

die Summe der einzelnen Vormerkepisoden (Unterbrechungen werden nicht mitgerechnet). Als langzeitbeschäftigungslos gilt 

eine Person, wenn zum Stichtag die Geschäftsfalldauer 365 Tage überschreitet.

Offene Stellen – abgeschlossene Laufzeit: Die abgeschlossene Laufzeit einer offenen Stelle ist jene Zeitspanne, die zwischen 

dem gewünschten Eintrittsdatum und dem Abgangszeitpunkt einer offenen Stelle liegt. Sie kann somit nur für Abgänge 

offener Stellen ermittelt werden.

März 2017 
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Fachbegriffe und Definitionen:

www.ams.at/ueber-ams/medien/arbeitsmarktdaten/fachbegriffe

Arbeitsmarktdaten ONLINE – Datenbankabfrage:

http://iambweb.ams.or.at/ambweb

weiterführende Informationen und Berichte:

www.ams.at/arbeitsmarktdaten

bundeslandbezogene Arbeitsmarktdaten finden Sie auf den Websites der AMS-Landesgeschäftsstellen:

www.ams.at

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber:

Arbeitsmarktservice Österreich, Abt. Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation

Treustraße 35-43, 1200 Wien | 0043 1 33178 - 0 | ams.statistik@ams.at

Wien, April 2017

 ARBEITSLOSENQUOTEN LAUT EUROSTAT Februar 2017 
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Saisonbereinigte Arbeitslosenquoten im internationalen Vergleich
(Stand: 31.03.2017; in %)
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http://www.ams.at/ueber-ams/medien/arbeitsmarktdaten/fachbegriffe
http://iambweb.ams.or.at/ambweb
http://www.ams.at/arbeitsmarktdaten
http://www.ams.at/

